


Erbkrankheiten beim Braunvieh








Spinale Muskelatrophie (SMA - Syndrom)








Krankheitsverlauf:


Die Erkrankung beginnt mit drei bis vier Wochen und endet in der Regel spätestens in der achten Lebenswoche. Die Tiere zeigen zunächst Nachhandschwäche, die sich bis zur vollständigen Lähmung aller vier Extremitäten innerhalb kürzester Zeit steigert. In der überwiegender Mehrzahl der Fälle tritt eine schwere, mehr oder weniger behandlungsresistente Bronchopneumonie (Lungenentzündung) auf.


Die Kälber liegen mit gestreckten Extremitäten fest. Der Tod tritt meist in Folge einer Atemlähmung oder der Lungenentzündung ein.








Träger der Spinalen Muskelatrophie (SMA) unter den KB-Stieren:





�
ANCHORMAN�
178.634.893�
�
�
BERND�
520.682.873�
�
�
BRANDY�
498.774.373�
�
�
DANI�
008.844.393�
�
�
DAPPER�
148.460.593�
�
�
DELEGATE�
146.947.993�
�
�
EWITTO�
437.862.173�
�
�
HAPPY SINGER�
178.010.393�
�
�
JASON ET�
182.144.393�
�
�
JETWAY ET�
185.301.993�
�
�
MATTHEW�
171.547.793�
�
�
RAYMO�
005.573.893�
�
�
ROCKET�
171.547.793�
�
�
PATRICK�
181.575.393�
�
�
STRETCH IMPROVER�
163.153.493�
�
�
TARGET �
174.340.493�
�
�
TOM�
187.531.393�
�






Eine endgültige Diagnose der Spinalen Muskelatrophie ist nur durch histologische Untersuchungen (mikroskopische Untersuchungen von Gewebeproben) möglich.





�



Weaver-Syndrom (W)








Krankheitsverlauf:


Die Krankheit tritt sowohl bei männlichen als auch bei weiblichen Nachkommen auf. Erste Krankheits-anzeichen treten im Alter von 5 - 8 Monaten auf. Die Kälber zeigen beim Stehen Schwächen an den Hinterbeinen (Schwanken - Weben). Die Bewegungen erscheinen ungelenk und ungeordnet, der Gang vor allem der Nachhand, ist schwankend. 


Die erkrankten Tiere machen unregelmäßige, schwankende und ungleichmäßige Schritte. 


Auffallend ist auch, daß erkrankte Kälber beim Sich-Umdrehen oder beim Überschreiten von Stufen oder Hindernissen mit den Hinterbeinen unkontrolliert nach innen treten und dabei fast umkippen. Die Störung des Bewegungsablaufes verschlechtert sich mit zunehmenden Alter. 


Treten anfangs Koordinationsschwierigkeiten nur bei plötzlichen Bewegungen auf, wie z.B. nach Erschrecken, so sind  bei älteren Tieren deutliche Koordinationsstörungen (Aufstehen, Wendungen) zu erkennen. Schlußendlich steht das Tier im Alter von 1 1/2 - 2 Jahren, nur noch schwankend, fällt um, wenn man es am Becken schubst, es geht breitbeinig staksend und knickt oft ein. Der Bewegungsablauf ist vollkommen gestört. Im Endstadium kommt es zum Festliegen und Tod durch Pansenlähmung (Blähung).








Weaver-Träger unter den KB-Stieren:�


�
AUTSOVIC�
076.400.893�
JORDAN�
175.928.793�
�
�
BALTES�
355.188.973�
MATTHEW�
171.547.793�
�
�
BARBARAY�
175.545.493�
MODERN STRETCH�
156.458.893�
�
�
BRUCE�
150.692.993�
PIROS�
489.618.473�
�
�
DENAR�
241.790.386�
RENEGADE�
179.307.493�
�
�
DIRUS�
472.060.373�
TARGET�
174.340.493�
�
�
DORSET IMPR.�
160.195.893�
VILUS�
368.913.641�
�
�
DOUBLE�
170.132.393�
ZELAD�
082.934.793�
�
�
ELEGANT LOU�
175.783.393�
ZIMBUS�
533.151.373�
�
�
EVALO�
519.440.473�
ZULU�
457.908.773�
�
�
JOHNNY�
172.258.993�
�
�
�






Verwertbarkeit des Fleisches: 


Sofern nicht zusätzliche Erkrankungen vorliegen, die eine Genußtauglichkeit nach dem Fleischunter-suchungsgestz ausschließen, ist das Fleisch von Weaver-Tieren ohne Einschränkungen zum menschlichen Verzehr geeignet.





Eine endgültige Diagnose der Weaver-Krankheit ist nur durch histologische Untersuchungen (mikroskopische Untersuchungen von Gewebeproben) möglich.


�



Spinnengliedrigkeit








Krankheitsverlauf:


Die Spinnengliedrigkeit oder Arachnomelie wurde erstmals 1984 beschrieben. Im Gegensatz zu Weaver zeigen sich die genetischen Defekte bereits bei der Geburt des Kalbes. Als typische Veränderungen findet man Gelenksversteifungen, v.a. bei den Gliedmaßen, verlängerte, äußerst dünne und brüchige Röhrenknochen mit Auftreibungen an den Enden (verdickte Gelenke), sowie Verformungen des Schädels (Knickungen) und Unterkieferverkürzungen. Diese Veränderungen verursachen meistens erhebliche Geburtsschwierigkeit (Knochenbrüche, Steißlage, Verletzungen der Geburtswege).





Eine endgültige Diagnose der Spinnengliedrigkeit ist nur durch histologische Untersuchungen (mikroskopische Untersuchungen von Gewebeproben) möglich.








Träger der Spinnengliedrigkeit unter den KB-Stieren:





�
LEOKUS�
128.670.793�
�
�
�
�
LONANCE�
139.618.693�
�
�
�
�
NORVIC�
138.750.593�
�
�
�
�
NORVICSON�
081.400.893�
�
�
�
�
NOTABLE�
159.942.293�
�
�
�
�
RENEGADE�
179.307.493�
�
�
�






